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AKTUELLES 

RÜCKBLICK ZUM GRILLFEST 2014 

Vor genau einem 
Jahr begann der 
Grillfestbericht mit 
dem Satz: „Der 
Bann ist gebrochen, 
erstmals seit 2008 
meinte es die obers-
te Wasservertei-
lungsbehörde sehr 
gut mit uns“. Ge-
meint war damit, 
dass unser Vereins-
grillfest endlich wie-
der einmal bei ech-
tem Sommerwetter 
stattfinden konnte. 
Die schmeichelnden 
Worte dürften 
“oben“ gut ange-
kommen sein, denn 
schöneres Grillfest-
Wetter als wir am 
Samstag den 19. 
Juli hatten gibt es 
nicht. Dank an St. 
Petrus, unseren 
ehrwürdigen Fi-
scherpatron für sei 
Wohlwollen! 

Das abendliche Fi-
scherfest war mit 
etwa 150 Gästen 
gut besucht. Kein 
Wunder, denn wo 
sonst gibt es “All-
Inclusive“ um nur 10 

Euro. Alle möglichen Grillvariationen, Mehlspeisen 
vom Feinsten, Getränke aller Art (auch für Autolen-

ker), Kaffee, Knabbergebäck, 30 - 40%-ige Verdau-
ungstropfen und nicht zu vergessen, die besonders 
aufmerksamen Serviererinnen. 

Von DJ-Musik für 
Alt und Jung be-
gleitet, unterhielt 
man sich an allen 
Tischen im großen 
offenen Zelt präch-
tig und genoss den 
traumhaften Aus-
blick auf den 
Traunstein und den 
Traunsee mit sei-
nen Enten, Schwä-
nen und gemäch-
lich dahinplät-
schernden Booten. 
Auch die Kinder 
hatten ihren Spaß, 
vor dem Zelt und 

am Bade- und Bootssteg. 

Wie immer, gingen auch dieses Mal die Losverkäufe-
rinnen von Tisch zu Tisch und boten je 100 Lose in 6 
verschiedenen Farben zum Preis von 2 Euro das 
Stück zum Kauf an. Alle, welche mindestens ein Los 
pro Farbe kauften, hatte damit schon die Garantie für 
den Gewinn von einem der 100 vorbereiteten Beste. 
Höhepunkt des Abends war dann die Tombola-
Verlosung um 22 Uhr. Obmann Roman Ornetzeder 
ließ, in Ermangelung einer anwesenden Jungfrau, 
einem Buben die Los-Gewinnfarbe ziehen. Rosa ging 
dabei als die Glücksfarbe des Abends hervor und die 
Vergabe der Tombola-Preise konnte beginnen. Die 
Gewinne konnten sich sehen lassen und so mancher 
Glückspilz hatte beim Abtransport schwer zu schlep-
pen. 

 

Und wer trug, außer den zufriedenen 
Besuchern, zum Gelingen dieses schö-
nen Festes bei? - Es waren viele freiwil-
lige Helferinnen und Helfer, Vorstands-
mitglieder, deren Gattinnen und Freunde  
nötig, um dies alles zu organisieren und 
auszurichten. Nach dem Motto, “für alles 
was man gerne und freiwillig macht, ist 
der Erfolg der schönste Lohn“, lief alles 
wie am Schnürchen. 

 

Herzlichen Dank - mit Sicherheit im Na-
men aller Besucher des Grillfestes - an 
alle Damen und Herren, die sich so 
großartig vor, während und nach der 
Veranstaltung engagierten! 
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AKTUELLES 

FÄNGE 2014 

Traunsee,  

Jürgen PRANGL,  

18.05.2014, 62 cm,  

ca 4,5 kg,  

zurückgesetzt 

Puchheimer Teiche,  

Alfred ASPÖCK,  

29.07.2014, 6,5 kg, 80 cm 

Traunsee, Severin POINTL, 15.06.2014, 52 cm  

Barsche – Haas Norbert - Traunsee 

Rotaugen – Fritz SPIEßBERGER  

 Scherrerwasser 
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AKTUELLES 

Was waren die Gründe, liebe Fischerinnen und Fi-
scher, liebe Mitglieder unseres Fischervereines, das 
euch bis auf eine Hand voll Unermüdlicher davon ab-
gehalten hat am einzigen Vereinsfischen des Jahres 
mitzumachen? - Am Wetter kann es nicht gelegen 
sein, es war schön und trocken und die Aussicht auf 
den Gewinn eines wertvollen Sachpreises war abso-
lut gegeben, da diese Angelgeräte ja unabhängig 
vom Fangerfolg verlost wurden; der frühe Beginn? - 
Fischer sind oftmals auch Frühaufsteher. ??? 

Mit 19 Vereinsmitgliedern wurde um 5:30 Uhr früh die 
Veranstaltung gestartet. 4 Kollegen fischten an den 
Puchheimer-Teichen, die anderen 15 am Traunsee 
und am Scherrerwasser. Nach ein paar Stunden Fi-
schen fanden sich die meisten Teilnehmer wieder 
pünktlich um 10:00 Uhr, die Glücklichen mit ihren 
Fängen, am Vereinsplatz ein. Vom Traunsee kamen 
Barsche, ein Karpfen und eine Forelle von den Puch-
heimer-Teichen. An den Teichen wurde auch eine 
Schleie gefangen, welche aber zurückgesetzt wurde, 
da diese Fischart derzeit Schonzeit hat. 

Nachdem sich unsere Fischer mit Grillwurst und Ge-
tränk gestärkt hatten, wurden unter allen anwesenden 
Teilnehmern die Gewinner der Preise von Glück-
sengerl(?) Petra Huber (100%-ig ohne mogeln) gezo-
gen, welche sich der Reihe nach ihren Gewinn aussu-
chen durften. 

1. Gewinner: Siegfried Huber  
Er entschied sich für eine Hechtrute 
 

2. Gewinner: Georg Kienesberger  
Er wählte eine Stationärrolle 
 

3. Gewinner: Ernst Hufnagl 
Sein Gewinn war eine leichte Spinnrute 
 

Für jeden der drei Glücklichen gab es zusätzlich noch 
je ein Martini-Filettiermesser als Draufgabe. 

Sportwart Martin Leeb bedankte sich im Anschluss 
noch bei allen teilnehmenden Fischerkollegen, sowie 
bei den Platzwarten und bei den freiwilligen Helfern, 
welche zum Gelingen der Veranstaltung beigetragen 
haben. 

Gemeinsames Fischen- – “Vereinsfischen“ mit einem 
anschließenden Frühschoppen ist Unterhaltung, Er-
fahrungsaustausch, Zusammenhalt etc. und nicht zu-
letzt Identifikation mit dem (unserem) “Fischerverein 
Traunsee“! 

   

VEREINSFISCHEN - 22. JUNI 2014 
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Weißes Rößl/Wolfgangsee: 

“Die Korrosionssituation mit den Rost-
sedimentablagerungen im gesamten Hei-
zungssystem verbesserte sich, genau wie 
das bakteriologische Gleichgewicht des 
Wassers selbst. Das Wasser in den Hei-
zungsrohren ist glasklar und ohne Fremd-

geruch. Das belebte Wasser kommt im ganzen Haus zum Ein-
satz und steht allen Gästen auch im hauseigenen Hallenbad zur 
Verfügung“.  Mag. Helmut Peter, www.weissesroessl.at 

Wirt am Bach/Oberweis: 

„Als Wirt am Bach sind wir mit dem Ele-
ment Wasser naturgemäß verbunden. 
Eigene Experimente hinsichtlich Ge-
schmacksveränderung von diversen Ge-
tränken mit dem GRANDER Energiestab 
haben uns überzeugt. Kurz danach haben 

wir eine GRANDER Anlage einbauen lassen. Unsere Restaurant- 
und Hotelgäste schätzen inzwischen das bekömmliche Trink-
wasser, als auch die damit zubereiteten Getränke und Speisen 
besonders“. Claudia und Josef Naderer, www.wirtambach.at 

Backhaus Hinterwirth/Gmunden: 

„Aufgrund der guten Erfahrung im 
Stammhaus in Gmunden, verwenden wir 
nun auch in unserem neuen Backhaus in 
Ebensee die GRANDER Wasserbelebung. 
Der Teig ist bereits bei der Verarbeitung 
wolliger und feiner.“ Das köstliche  

Gebäck, hergestellt mit GRANDER Wasser, ist in sämtlichen 
Filialen von „Backhaus Hinterwirth“ im Raum Gmunden erhält-
lich.  Gerhart Hinterwirth, www.backhaus-hinterwirth.at 

Familie Hager/Scharnstein: 

„Seit dem Einbau von Grander ist das 
Hauptgetränk unserer Familie Grander-
Wasser, weil es einfach fantastisch 
schmeckt und Lust auf mehr macht. 
Durch einen zusätzlichen GRANDER Zy-
linder haben wir nur mehr glasklares 

Wasser im Schwimmteich.“ 

Tourismusbüro Ferienregion Traunsee/Gmunden: 

Mit GRANDER wird das Wasser zusätz-
lich belebt und wirkt bekömmlicher und 
weicher. Der Kaffee schmeckt besser 
und unsere Gäste die sich am GRANDER 
Trinkbrunnen bedienen bemerken ein 
Perlen im Wasser. Sogar Sitzungsteilneh-
mer die sich am Trinkbrunnen bedienen, 

bemerken eine Belebung. Seit dem wir GRANDER Wasser im 
Haus haben, komme ich nicht nur auf meine 3 Liter pro Tag, es 
schmeckt mir auch das Wasser besser!“  Tourismusdirektor 
Andreas Murray, www.traunsee.at 

 

 
  Bei Interesse kontaktieren Sie bitte 
  Heinz Breuer 
  Fachberater,  Marketing   
  und Kommunikation für GRANDER  
    
  0664/2124262 oder  
  h.breuer@grandervertrieb.at 

Regionale Anwenderstimmen aus der Praxis: 

Wasser ist das kostbarste Element der Erde  und ver-
stärktes Wasserbewusstsein zu fördern liegt im  
Hinblick auf Umwelt– und Naturschutz im Interesse  
von uns allen. 

Das Salzkammergut mit seinen 76 Seen ist ja sehr 
wasserreich und hat beste Trinkwasserqualität und 
ausgerechnet wo die Wasserqualität bereits hoch 
ist, schätzen die Bewohner die Wasserbelebung mit 
seiner regenerierenden Wirkung besonders. Wasser 
wird als besonderes Naturgut geachtet. 

 

Dieser positive Gedanke ist nun auch auf den  
Traunseefischerverein übergesprungen und so ging 
der Verein mittels der Gestaltung der Vereinszeitung 
eine Kooperation mit GRANDER ein und berichtet 
über Aktuelles zu GRANDER und dem Thema  
Wasser.  
GRANDER Wasser hat im Salzkammergut schon Tra-
dition: GRANDER ist eine Erfindung aus Tirol, vom 
Naturforscher Johann Grander, jedoch der Vertrieb 
wurde am 01.02.1991 im Salzkammergut beim  
Höllerwirt gegründet. 

BEL(I)EBTES  SALZKAMMERGUT 



 

6   Der Traunseefischer  _____________________________________www.traunseefischer.at 

AKTUELLES 

Die wahrscheinlich schönsten Vereins-Veran-
staltungen im Jahr sind die zwei “Jugendfischen“, 
wenn man sieht, mit welcher Begeisterung der Fi-
schernachwuchs dabei ist und sich so die Mühe der 
Vorbereitung für die Veranstalter, dem Jugendwart 
und seinen freiwilligen Helfern, lohnt. 

So war es auch am Samstag, den 23. August 2014. 
Bei bestem Fischerwetter, was ja heuer eher die Aus-
nahme ist, versammelten sich um 7:45 Uhr 37 Buben 
und  Mädchen samt Begleitung am Scherrerwasser 2, 
um sich vor dem Start zum Fischen von Martin Leeb, 
dem Jugendwart des Vereines, über die hier nachfol-
gend angeführten Punkte aufklären zu lassen: 

 

 Gegenseitige Rücksichtnahme unter den Fi-
scherfreunden. 

 Betreuer und Eltern dürfen nur bei Gerätschaft 
und dem Keschern helfen. 

 Maximale Entnahme von 5 Edelfischen 
(Forellen). Bei weiteren Fängen sollte der Fang 
an Jungfischer übergeben werden, die noch kei-
nen Fisch gefangen haben. 

 Köderwahl: Naturköder, Forellenteig (kein Blin-
ker, Spinner oder Wobbler). 

 Waidgerechter Umgang mit den Fischen. 

 

Nachdem noch die offiziellen Helfer, Uwe Grill und 
Roman Ornetzeder vorgestellt wurden, ging es blitzar-
tig zu den vorgewählten Angelplätzen.  

 
Mehr oder weniger geschickt wurden die Köder ausge-
worfen und bald auch die ersten Fänge gelandet. So 
manche Kreuzundquerwürfe waren in Anbetracht der 
vielen Anfänger unter den Kindern sowie der Dichte 
der Angelplätze unvermeidbar und stresste vor allem 

so manchen ehrgeizigen Papa, Opa, Onkel, oder  
sonstigen hilfestellenden Begleiter. 

Die vorgegebenen Bedingungen wurden weitgehend 
eingehalten und befolgt. Ein Auswerfen für die kleine-
ren Kinder war oft unvermeidbar, unfaires Fischen an-
statt der Kinder (was leider im Ausnahmefall auch be-
obachtet wurde) jedoch sehr wohl. Einige noch erfolg-
lose Kinder wurden von den Betreuern zu den besten 
Fangplätzen gebracht, wo sie in der Regel doch noch 
zu ihrem Fisch kamen. 

 

Um 11:00 Uhr hieß 
es einhohlen, zusam-
menpacken und zu 
Vereinsplatz fahren, 
wo nach einer aus-
giebigen Stärkung 
mit Grillwürsten und 
Getränken die Sie-
gerehrung mit einer 
Tombola stattfand, 
bei der alle Teilneh-
merinnen und  Teil-
nehmer einen Preis 
in Empfang nehmen 
durften. 

 

Forellen, Barsche 
und Lauben, brach-
ten 31 der 37 Fische-
rinnen und Fischer 
zum Wiegen, was 
ein Gesamtgewicht 
von 36,03 kg ergab.  

2. JUGENDFISCHEN 2014 
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Die drei Teilnehmer mit der schwersten Fischausbeu-
te durften sich über Pokale freuen, das waren: 

1. Alexander Barth -  3,76 kg 

2. Nina Ornetzeder -  3,41 kg 

3. Severin Pointl  -  3,11 kg 

Der größte Fisch, eine Regenbogen mit 50 cm Länge 
wurde von Nina Ornetzeder gefangen und mit einer 
Stationärrolle belohnt. 

 

 

Dankenswerter Weise hat uns der Oberösterreichi-
sche Landesfischereiverband für das Jugendfischen 
eine größere Menge an Foldern mit den Fischarten im 
Überblick, Puzzles mit diversen Fischmotiven, Fisch-
sticker und Stickeralben zur Verfügung gestellt, wel-
che bei den Kindern und Jugendlichen reißenden Ab-
satz fanden. 

 
Herzlichen Dank an alle Helfer vom Fischerverein und 
für die vom Verein zur Verfügung gestellte Jause.  
Ein spezieller Dank geht an den Besatzwart, der zu-
sätzlich zum Budget für das Jugendfischen auch noch 
einen Extra-Fischbesatz einbrachte. 

 Am Besten eignen sich Hechte zw. 60 – 80 cm 

 Hecht fangen, schuppen, ausnehmen 

 Die Bauchhöhle füllen  mit 

 Beliebigen frischen  Kräutern (grob schneiden) 

 Karotten, Sellerie, Lauch, Zwiebel, Knoblauch, 
Zitronen (grob schneiden 

 Auch etwas Salz zugeben 

 Die Bauchhöhle mit Spagat wieder zunähen 

 Hecht mit der Bauchhöhle nach unten  auf den 

Griller legen 

 Bei ca 150° und geschlossenem Deckel den 

Hecht je nach Größe für ¾ h bis 1 ¼ h grillen 

 Den Hecht dabei immer wieder mit einem Ge-
misch aus Olivenöl, Knoblauch und Salz einstrei-
chen 

Rezept: Ganzer Hecht gegrillt 
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Am 14.08.2014 gegen 18.30 Uhr wurde von mehreren 
Personen bei der Polizei  Gmunden eine Gewässer-
verunreinigung im Bereich Auslauf Traunsee bis zum 
Kraftwerk Energie AG gemeldet. Von der Feuerwehr 
Gmunden wurden sofort alle möglichen Maßnahmen 
getroffen.  

Es war kein sehr schöner Anblick. Auf einer Breite von 
mehreren Metern war ein Ölfilm zu sehen, welcher sich 

vom Rathausplatz über die gesamte Länge des Scher-
rerwassers bis zum Kraftwerk  Energie AG hinzog. 
Auch der Geruch nach Treibstoff konnte sehr deutlich 
wahrgenommen werden. 

Es dürfte sich nur um eine geringe Menge an Treibstoff 
gehandelt haben, welcher sich an der Wasseroberflä-
che stark ausgebreitet hat. Der Verursacher ist nicht 
bekannt. Gottseidank konnte keine Beeinträchti-
gung bezüglich Fischerei festgestellt werden. Am 
nächsten Tag war von der Verunreinigung nahezu 
nichts mehr zu sehen. 

Was ist grundsätzlich bei einer Gewässerverunrei-

nigung zu tun? 

 Sofort Feuerwehr oder Polizei verständigen und 

den Sachverhalt schildern 

 Falls möglich bis zum Eintreffen der Einsatzkräfte 
eine weitere Verunreinigung versuchen zu verhin-
dern 

 Falls eine Flasche vorhanden ist diese mit dem 
verunreinigten Wasser füllen und der Polizei über-
geben 

GEWÄSSERVERUNREINIGUNG  

TRAUNSEE / SCHERRERWASSER 
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